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DUISBURGER GESCHICHTE
Gerhard Mercators Interesse
an der Astronomie. Seite C 2

GUT GELAUFEN
Arbeitsagenturchefin Astrid Neese hat
eine erfolgreiches Jahr erlebt. Seite C 4

TOTAL LOKAL

Kita-Ausflug
mal anders

Neulich im Paket-Büdchen
um die Ecke: Kaum haben
wir die Tür aufbekommen,

so voll war es da drin. Sie sagen jetzt
sicher: Kein Wunder so kurz vor
Weihnachten. Ganz stimmt das aber
nicht. Lauter kleine, in dicke Winter-
jacken und Mützen eingepackte
Kindergarten-Kinder reihten sich
im Gang ein, immer paarweise. Ein
paar Abenteurer unter ihnen schli-
chen sich von der Kette weg, schau-
ten Bonbons und Comics an. Die
Kindergärtnerin selbst verpackte in
aller Ruhe einen Karton, beschrifte-
te das Etikett, während die Kinder-
Zweierreihe um immer mehr Er-
wachsene erweitert wurde, die sich
hinten anstellten, um selbst Päck-
chen und Briefe zu verschicken. Was
genau die junge Frau dazu bewegt
hat, mit ihrer Gruppe den Ausflug
ins Büdchen zu unternehmen, wis-
sen wir nicht. Vielleicht war sie in ei-
gener Sache unterwegs, vielleicht
haben die Kinder gebastelt für das
Christkind, was noch schnell ver-
schickt werden musste. Sicher aber
haben die Jungen und Mädchen ge-
lernt, dass die Post vor Weihnachten
eine Menge zu tun hat. nika

MELDUNGEN

Frau wird um
Tageseinnahmen beraubt
(kt) Beim Verlassen der Filiale einer
Lottoannahmestelle in Duisburg-
Hamborn auf der Rathausstraße
wurde am 23. Dezember gegen 18
Uhr die 67-jährige Mitarbeiterin von
einem unbekannten Täter zur Seite
gestoßen und der Tageseinnahmen
beraubt. In der Nähe wartete offen-
bar eine zweite männliche Person,
die gemeinsam mit dem Täter von
der Örtlichkeit zu Fuß flüchtete. Der
Täter trug eine schwarze Gesichts-
maskierung. Hinweise an 0203 2800.

Qualifizierung für
Kinderbetreuung
(RP) Die Awo-Familienbildung bie-
tet ab Montag, 19. Februar, neue
Kurse für die Qualifizierung zur Kin-
dertagespflegeperson für pädago-
gisch Vorgebildete (80 Stunden) an
(Düsseldorfer Straße 505, Wan-
heimerort). Die Basis-Qualifizie-
rung zur Kindertagespflegeperson
beginnt am 15. Februar. Grundlage
der Kurse ist das Curriculum des
Deutschen Jugendinstituts und die
Prüfungsordnung des Bundesver-
bandes für Kindertagespflege. Info
unter 0203 30 95 647 oder per E-Mail
an: wenzel@awo-duisburg.de.

Wedau: Baubeginn schon 2018?
Die Planungen für das Gebiet am Masurensee in Wedau nehmen immer konkretere Formen an. Laut Gebag-Chef Bernd
Wortmeyer könnte die Stadt mit dem Bau sogar schon früher beginnen als bislang geplant.

VON HILDEGARD CHUDOBBA

Eine Architektenvilla mit Seeblick,
ein etwas bescheideneres Häuschen
wenige Gehminuten vom Masuren-
see entfernt, eine Sozialwohnung in
einem gepflegten Mehrfamilien-
haus in reizvoller Umgebung – die
Palette der Wohnmöglichkeiten im
neuen Teil von Wedau wird breit
sein. Bekanntlich wird in den
nächsten Jahren auf einem 600.000
Quadratmeter großen Gelände zwi-
schen Masurensee, Regattabahn,
Wedauer Brücke und Bahngleisen
die größte Neubausiedlung NRWs
entstehen. Wird die 30 Hektar große
Fläche nördlich der Wedauer Brü-
cke noch hinzugrechnet, die vor al-
lem für uninahe Forschungsein-
richtungen gedacht ist, wird We-
dau-Neu so großräumig, dass es fast
für einen eigenständigen Stadtteil
reicht.

Gerade erst ist die Entscheidung
auf den Weg gebracht worden, dass
der Eisenbahner-Sportverein auf
seinem Grundstück bleibt und nur
der Kleingartenverein am Masuren-
see umziehen wird. Alles andere
wäre nicht finanzierbar gewesen.
Fest steht auch, dass die Deutsche
Bahn Eigentümerin des weitaus
größten Teils der Fläche ist und
bleibt und die Stadt, genau wie die
Gebag, die Entwicklung übernimmt
– in Absprache mit der Bahn.

Die teuersten Grundstücke wer-
den die für die Edelhäuser am See
sein. Vierstellige Quadratmeterprei-
se sind in Duisburg alles andere als
üblich (im feinen Angerbogen zum
Beispiel wird die Spitze bei 700 Euro
liegen).

Noch im kommenden Jahr hofft
Gebag-Chef Bernd Wortmeyer die
ersten Kaufverträge unter Dach und
Fach zu haben. Das geht unabhän-
gig davon, dass für Mitte 2019 ge-
plant ist, den Satzungsbeschluss zu
fassen. „Ein Top-Zeitplan ist das“,
so Wortmeyer. Schon wegen der
Größe jedes einzelnen der beiden
Plangebiete sei alles sehr zeitauf-
wändig. Es gilt, jede Menge Verein-
barungen mit den Eigentümern
festzulegen, die strengen Auflagen
des Naturschutzes zu berücksichti-
gen und, und, und....

Neben der Wohnbebauung muss
zum Beispiel Übereinkunft getrof-
fen werden, wie das Seeufer künftig
aussehen soll. Denn in jedem Fall
sollen die Duisburger weiterhin bis
ans Wasser gehen können. Auf der
anderen Seite wollen diejenigen, die
die Luxusvillen in Wassernähe kau-

fen, sicherlich nicht ständig begafft
werden. Eine andere Herausforde-
rung: Die Größe des Neubaugebie-
tes und die Unterversorgung im
heutigen Wedau und Bissingheim
machen die Ansiedlung eines Nah-
versorgungszentrums notwendig.
Das könnte theoretisch schon in Be-
trieb gehen bevor das erste neue
Haus auf dem Areal errichtet ist.
Denn Kunden für einen Lebensmit-

telmarkt beispielsweise gibt es
schon jetzt genug. Mindestens ge-
nau so spannend wie die Entwick-
lung des Wohngebietes am Masu-
rensee wird die des nördlich der We-
dauer Brücke liegenden Areals, auf
dem vor allem die Universität Raum
bekommen soll.

In einem Teil werden sich Start-
Up-Unternehmen tummeln, in ei-
nem anderen stehen Forschung

und Lehre im Vordergrund, und
wiederum an anderer Stelle sollen
Institute ihre Zelte aufschlagen, die
für und mit der Universität arbeiten.
In ersten Entwürfen ist sogar ein Ge-
biet abgegrenzt, in dem seltene Tie-
re und Pflanzen unter Schutz gedei-
hen können.

Auch eine Erweiterung des Sport-
parks könnte auf diesem 30 Hektar
großen Areal möglich sein. Auch

wenn die Gebag die Projetkentwick-
lung übernommen hat, soll sich das
auf die finanzielle Seite der Gesell-
schaft nicht negativ auswirken. Die
Kosten für die Entwicklung will sich
das Unternehmen zurückholen,
zum Beispiel über den Grund-
stücksverkauf an die Häuslebauer.
Aber hier hat die Eigentümerin
Bahn ein gewichtiges Wort mitzure-
den.

Eine Uferpromenade soll das Schmückstück des neuen Viertels sein.Der Plan sieht eine Bebauung bis ans Seeufer vor. GRAFIKEN: GEBAG)

Blick auf das
Bahngelände
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Duisburg. Flüchtlinge bescheren Gestrandete. Ein Integrations-Kurs der AWO-Duisburg packte
Päckchen für die Bahnhofsmission. Bei der Übergabe am Donnerstag informierten sich die Frauen
und Männer, die zumeist als Flüchtlinge nach Deutschland kamen, auch gleich über die Arbeit der
Bahnhofsmission. Die kleinen Geschenke sollen Menschen, die Hilfe benötigen, die
Weihnachtstage versüßen und verschönern.

Während des Deutschkurses im Hamborner AWO-Zentrum kam den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern die Idee zu der kleinen Hilfsaktion. Die Kursleiterinnen Silke Dorbrandt und Dagmar
Kewitz hatten mit den Zuwanderern die Zeitung gelesen. Dabei fiel ihnen der Weihnachtsaufruf
der Bahnhofsmission auf. Kurzerhand beschlossen sie: „Das ist etwas für uns. Da helfen wir.“

Sie füllten die Päckchen mit Süßigkeiten oder Weihnachtsdekorationen. Einer der Geflüchteten
hatte zwei genau gleiche Geschenke vorbereitet: Falls Geschwisterkinder in die Bahnhofsmission
kommen und damit es dann keinen Neid gibt. Die zumeist jungen Frauen und Männer stammen
aus Syrien, dem Irak, Iran und Lettland. Einige wohnen noch in Übergangsheimen.

Bodo Gräser, Leiter der Bahnhofsmission, sagte bei der Geschenkübergabe: Er sei ganz gerührt
von der Aktion. Gemeinsam mit zwei ehrenamtlichen Helferinnen nahm er sich Zeit, um von
seinen Aufgaben zu berichten. Über 30.000 Menschen pro Jahr finden Rat und Hilfe in der
Einrichtung des Caritas-Verbandes und der Diakonie.

Die Kursteilnehmer hörten interessiert zu und waren nachher noch mehr überzeugt: Die
Geschenkaktion war eine richtig gute Idee. Zum Ausklang des Nachmittags in der Innenstadt
besuchte der Kurs dann noch den Duisburger Weihnachtsmarkt.

http://www.lokalklick.eu/2017/12/24/gefluechtete-packten-paeckchen-...
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Urheberrechtshinweis: 
 
Die AWO-Duisburg bedankt sich bei den Medien, die uns die Freigabe für die 
Berücksichtigung der hier veröffentlichen Presseartikel erteilt haben.  

Eine weitere Verwertung dieser urheberrechtlich geschützten Beiträge ist ohne vorherige 
Zustimmung unzulässig und strafbar, soweit sich aus dem Urhebergesetz nichts anderes 
ergibt.  

Das gilt insbesondere für die Vervielfältigung, Verbreitung auch in elektronischer Form, 
sowie Speicherung in Datenbanksystemen. Für eine weitere Verwertung eines Artikels 
aus der Presseschau ist die Genehmigung des jeweils genannten Mediums einzuholen.  
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